
§ 1 

Name, S i t z und Zweck 

30.09.1988 Kaiserslautern «bindete 
1. Der am i n •••• gegründete 

Verein führt den Namen J.Udft^pftnWXQrejjl ". Er i s t Mitglied 

des Sportbundes ....?fAU in» 1 ^ n d f f c o : ^ ^ . „ a i n 

Judo«6port-4Verein 
Rheinland P f a l z und der zuständigen Fachverbande. Der Verein 

hat seinen S i t z i n .Kdiser^lautern Er i s t i n das | 

Vereinsregister beim Amstgericht eingetragen. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gerreinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnittes „ steuerbegünstigte Zwecke " der Abgabeordnung. Zweck des Vereins i s t die 

Föderung des Sportes und der sportlichen Jugendhilfe. 

Der Verein i s t selbstlos tätig; er verfolgt nicht i n erster Li n i e eigeriwirtschaft-

liehe Zwecke. 

M i t t e l des Vereins dürfen nur für satzungsrräßige Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mi t t e l n des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 2 

Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, Aktiv und Passiv. 

2. wer die Mitgliedschaft erwerben w i l l , hat an den Vorstand ein s c h r i f t l i c h e s Auf­

nahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen i s t die Zustimmung der gesetzlichen 

Vertreter erforderlich. Die Aufnahme e r f o l g t durch den geschaTtsfünrenden Vorstand. 

§ 3 

Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft e r l i s c h t durch A u s t r i t t , Tod, Ausschluß oder Auflösung des Vereins. 

2. Die Austritteerklarung i s t s c h r i f t l i c h an den geschäTtsiunrenden Vorstand zu richten. 

Der A u s t r i t t i s t nur zum Schluß eines Kalen<3ervierteljahres unter Einhaltung einer 

F r i s t von 6 Wochen zulässig. 

3. Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhörung, van geschäftsflihrenden Vorstand aus dem 

Verein ausgeschlossen werden: 

a) wegen Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtajngen oder Mißachtimg von Anord­

nungen der Organe des Vereins. 

b) wegen Nichtzahlung von Beiträgen t r o t z Mahnung. 

c) wegen eines schweren Verstoßes gegen Interessen des Vereins oder groben unsportliche 

Verhaltens. 

d) wegen unehrenhafter Handlungen. 

§ 4 

Beitrage 

Der Mitgliedsbeitrag sowie außerordentliche Beitrage werden von der Mtgliec^rversarmlung 

festgelegt. 



§ 5 

Stinrnrecht und Wählbarkeit 

1. Stiimberechtigt sind a l l e Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Jüngere 

Mitglieder können an der Mtgliederversarnmlung und den Abteilungsversammlungen 

teilnehmen. Als Vorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr 

an wählbar. 

2. Bei der Wahl der Jugendvertreter haben a l l e Mitglieder des Vereins von 12. b i s 21. 

Lebensjahr Stimmrecht. 

Als Jugerdvertreter können Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an gewählt 

werden. 

§ 6 

Maßregelungen 

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzungen oder den Anordnungen der Vereinsorgane ver­

stoßen, können nach vorheriger Anhörung vom geschäTtsfUhrenden Vorstand folgende 

Maßnahmen verhängt werden: 

a) Verweis 

b) z e i t l i c h begrenztes Verbot der Teilnahme am Sporttoetrieb' und den Veranstaltungen 

des Vereins. 

Maßregelungen sind mit Begründung und Angabe der Rechtsmittel auszusprechen. 

§ 7 

Rechtsmittel 

Gegen eine Ablehnung der Aufnahme (§2.2), gegen einen Ausschluß (§3.3) sowie gegen eine 

Maßregelung (§6) i s t Einspruch zulässig. Dieser i s t innerhalb von vier Wochen - zum 

Zugang des Bescheides gerechnet - beim Vorsitzenden einzureichen. Über den Einspruch 

entscheidet der Gesamtvorstand endgültig. 

§ 8 

Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 

a l s gesc±iäTtsführender Vorstand oder als Gesamtvorstand. 



§ 9 

Mtgliederversamnlung 

1. Oberstes Organ des Vereins i s t die Mtgliederversanrrüung. 

2. Eine ordentliche Mtgliederw^arrinlung (Jahreshauptversammlung) findet i n jedem 

Jahr s t a t t . 

3. Eine aijßerordentliche Mitglieo^rversanTnlung i s t innerhalb einer F r i s t von drei Wochen 

mit entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es 

a) der geschäftsführende Vorstand oder der Gesamtvorstand beschließt 

b) ein V i e r t e l der stümtierechtigten Mitglieder s c h r i f t l i c h beim Vorsitzenden bean­

tragt hat. 

4. Die Einberufung der MtgliederversanTnlungen erfolgt s c h r i f t l i c h durch den 1. Vor- J 

sitzenden. Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung muß eine 

F r i s t von v i e r Wochen liegen. 

5. Mit der Einberufung der Mtgliederversammlung i s t die Tagesordnung mitzuteilen. Diese 

muß folgende Punkte enthalten: 

a) Entgegennahme der Berichte 

b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

c) Entlastung des Gesamtvorstandes 

d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind 

e) Beschlußfassung über vorliegende Anträge 

6. Die Mtgliederversan^mlung i s t ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlußfähig. 

7. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimnberechtigten Mit­

glieder gefaßt. Bei Stiirmengleichheit gilt der Antrag a l s abgelehnt. Satzungsänderungen 

können nur mit einer Mehrheit von Zweidritteln der erschienenen stiimberechiägten 

Mitglieder beschlossen werden. 

8. Über Anträge, die nicht i n der Tagesordnung verzeichnet sind, kann i n der Mitglieder-

versanTnlung nur abgestimmt werden, wenn diese Antrage mindestens zwei Wochen vor der 

Versammlung s c h r i f t l i c h beim 1. Vorsitzenden des Vereins eingegangen sind und den 

Mitgliedern mindestens eine Woche vorher zur Kenntnis gebracht wurden. 

Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die Mitgliederversarmilung mit 

einer Zweidrittel-Mehrheit beschließt, daß sie a l s Tagesonfcungsrjunkte aufgenonmen 

werden. 

9. Dem Antrag eines Mitgliedes auf geheime Abstijrmung muß entsprechen werden. 



§ 10 

Mta r b e i t e r k r e i s 

1. Zum Mitarbeiterkreis gehören: 

a) die Mitglieder des Vorstandes 

b) die Abteilungsleiter 

c) die Übungsleiter 

d) die Betreuer, P l a t z - und Hauswarte 

e) Schiedsrichter und Kampfrichter 

f) Vertreter des Vereins i n Fachgremien des Sports auf Kreis-,Bezirks- und 

Landesebene. 

2. Der Mtarbeiterkreis t r i t t b ei Bedarf zusammen. Er wird vom Vorsitzenden 

geleitet. 

3. Der Mitarbeiterkreis s o l l gewährleisten, daß a l l e im Verein tätigen Mitarbeiter 

laufend über a l l e Geschenisse im Verein informiert werden. Er hat die Aufgabe 

bei a l l e n besonderen Maßnahmen und Vorhaben des Vereins beratend mitzuwirken. 

§ 11 

Vorstand 

1. Der Vorstand arbeitet: 

a) als geschäfteführender Vorstand: bestehend aus 

dem 1. Vorsitzenden 

dem stellvertretenden Vorsitzenden 

dem Schatzmeister 

dem Schriftführer 

b) als Gesamtvorstand: bestehend aus 

> dem geschäfteführenden Verstand a) 

den Ressortleitern für 

Jugendsport 

Frauensport 

Breiten- und Fre i z e i t s p o r t 

Wettkampfsport 

v Öffentlichkeitsarbeit 

Verwaltungsfragen 

und dem Vertretern der Abteilungen. 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein S t e l l v e r t r e t e r . Sie / 
i 

vertreten den Verein g e r i c h t l i c h und außergerichtlich. Jeder von ihnen i s t a l l e i n 
i 

vertreturigsberechtigt. Im Innenverhältnis zum Verein wird der S t e l l v e r t r e t e r jedoch I 

nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden tätig. 

3. Der Ressortleiter für Jugendsport wird i n einer gesondert einberufenen Versarnmlung von 

der Jugend des Vereins gewählt. (Vgl. § 5, Z i f f e r 2). Die Wahl bedarf der Bestätigung 

durch die Mtgliedearversammlung. 



4. Der Vorsitzende beruft und l e i t e t die Sitzungen des geschäTteführenden Vorstandes und 

des Gesarntvorstandes. Der Gesamtvorstand t r i t t zusammen, wenn es das Vereinsinteresse 

erfordert. Er i s t beschlußfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. 

Bei Ausscheiden eines Vorstandmitgliedes i s t der Gesamtvorstand berechtigt, ein neues 

Mitgl i e d kommisarisch b i s zur nächsten Wahl zu berufen. 

5. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehören insbesondere dLeDurxilführung der 

Beschlüsse der Mitgliederversaninlung und die Behandlung von Anregungen des Mitarbeiter­

kreises. 

6. Der geschäfteführende Vorstand i s t für Aufgaben zuständig, die auf Grund ihrer 

Dringlichkeit einer schnellen Erledigung bedürfen. 

Der Gesamtvorstand i s t über die Tätigkeit des geschäftsfuhrenden Vorstand laufend zu 

informieren. 

7. Die Aufgaben der Mitglieder des geschäftsfuhrenden Vorstandes sowie die Abgrenzung 

der übrigen Vorstandsressorts regelt die Geschäftsordnung. 

8. Der geschäftsführende Vorstand und der Ressortleiter für Öffentlichkeitsarbeit haben 

das Recht, an a l l e n Sitzungen der Abteilungen und Ausschüsse beratend teilzunehmen. 

§ 12 

Abteilungen 

1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im Bedarfs­

f a l l e durch Beschluß des Gesamtvorstandes gegründet. 

2. Die Abteilung wird durch ihren Leiter, dem S t e l l v e r t r e t e r oder Mitarbeiter, denen 

besondere Aufgaben übertragen sind g e l e i t e t . 

3. Abteilungsleiter, S t e l l v e r t r e t e r und Mitarbeiter werden von der Abteilungsveraarnmlung 

gewählt. Die Abteilungsleitung i s t gegenüber den Organen des Vereins verantwortlich 

und auf Verlangen jederzeit zur Berichterstattung v e r p f l i c h t e t . 

4. Die Abteilungen sind im Bedarfsfalle berechtigt, zusätzlich zun Vereinsbeitrag einen 

Abteilungs- und Aufhahrnebeitrag zu erheben. Die s i c h aus der Erhebung von Sonderbei­

trägen ergebene Kassenfuhrung kann jederzeit vom Schatzmeister des Vereins geprüft 

werden. Die Erhebung eines Scriderbeitrages bedarf der vorherigen Zustimmung des 

Gesamtvorstandes. 

§ 13 

Protokollierung der Beschlüsse 

Uber die Beschlüsse der mtgliederversamnlung, des gescräftsführenöten Vorstandes, des 

Gesamtvorstandes, der Ausschüsse sowie der Jugend- und Abteilungsversammlungen i s t 

jeweils ein Protokoll anzufertigen, das vom Versanmlungsleiter und dem von ihm tjestimmten 

Protokollfunrer zu unterzeichnen i s t . 

§ 14 

Wahlen 

Die Mitglieder des Gesamtvorstandes, die Abteilungsleiter sowie die Kassenprüfer werden 

auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben solange im Amt, b i s der Ifechfplger 

gewählt i s t . Wiederwahl i s t zulässig. 



§ 15 

Kassenprüfung 

Die Kasse des Vereins sowie die Kassen der Abteilungen werden i n jedem Jahr durch zwei 

von der Milgliederversarnnlung des Vereins gewählte Kassenprüfer geprüft. Die Kassen­

prüfer erstatten der MitgHeo^rversanTiilung einen Prüfungsbericht und beantragen bei 

ordnungsmäßiger Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Schatzmeisters. 

§ 16 

Ordnungen 

Zur E)urchfuhrung der Satzung g i b t s i c h der Verein eine Geschäftsordnung, eine Finanz­

ordnung sowie eine Ordnung für die Benutzung der Sportstätten. Die Ordnungen werden vom 

Gesamtvorstand mit einer Einfadien-Mehrheit beschlossen. 

\ 



§ IS-
Auflösung des Verreins 

1. Die AuflösdsTg des Verreins kann nur i n einer zu diesem Zweck einberufenen außer­

ordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es 

a) der GesatTtvorstand mit einer Mehrheit von D r e i v i e r t e l a l l e r seiner Mitglieder 

beschlossen hat, oder 

b) von Zweidrittel der stiimöerechtigten Mitglieder des Verreins s c h r i f t l i c h 

gefordert wurde. 

3. Die Versanrnlung i s t beschlußfähig, wenn mindestens 50 % der stürrnberechtigten Mit­

glieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von Dr e i v i e r t e l 

der erschienenen stinrrberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung 

i s t namentlich vorzunehmen. 

Sollten bei der ersten Versammlung weniger a l s 50 % der sLLmiberechtigten Mit- t 
j 

glieder anwesend sein, i s t eine zweite Versammlung einzuberufen,die dann mit 1 
j 

einer Mehrheit von D r e i v i e r t e l der anwesenden stimrnberechtigten Mitglieder 

beschlußfähig i s t . 

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Verreins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes 

f a l l t sein Vermögen an den Sport±>urd/Fachverband 

(genaue Anschrift muß eingesetzt werden) mit der Zweckbestimmung, daß dieses 

Vermögen unmittelbar und ausschließlich zur Föderung des Sportes verwendet werden 

darf. 

Die vorstehende Satzung wurde von der MtgliederversanmLung genehmigt. 

Ort und Datum 

Unterschrift 

/^•'JM'I-S y?yc4* 

C l i n 


